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Ursachen 1 
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Beispiel 1 „Link erraten“ 

<mx:datafield tag="856" ind1=" " ind2=" "> 
      <mx:subfield code="u">http://bvbr.bib-bvb.de:8991/F?f…MEDIA</mx:subfield> 
      <mx:subfield code="z">Inhaltsverzeichnis</mx:subfield> 
</mx:datafield> 

<mx:datafield tag="856" ind1=" " ind2=" "> 
      <mx:subfield code="u">http://www.loc.gov/…/2004007896.html</mx:subfield> 
      <mx:subfield code="3">Table of contents</mx:subfield> 
</mx:datafield> 

<mx:datafield tag="856" ind1=" " ind2=" "> 
    <mx:subfield code="u">http://www.opus-bayern.de/uni-…/44</mx:subfield> 
    <mx:subfield code="x">Verlag</mx:subfield> 
    <mx:subfield code="z">kostenfrei</mx:subfield> 
</mx:datafield> 

<mx:datafield tag="856" ind1=" " ind2=" "> 
    <mx:subfield code="u">http://nbn-resolving.de/urn/resolver.pl?…</mx:subfield> 
</mx:datafield> 
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http://www.loc.gov/%E2%80%A6/2004007896.html
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Beispiel 1 „Link erraten“ 

             <mx:subfield code="z">kostefrei</mx:subfield> 
             <mx:subfield code="z">kosten frei</mx:subfield> 
             <mx:subfield code="z">kostenffrei</mx:subfield> 
             <mx:subfield code="z">kostenfrai</mx:subfield> 
             <mx:subfield code="z">kostenfrei, Volltext Kapitel 5</mx:subfield> 
             <mx:subfield code="z">kostenfrei, kostenfrei</mx:subfield> 
             <mx:subfield code="z">kostenfrei3Volltext</mx:subfield> 
             <mx:subfield code="z">kostenfrei59362</mx:subfield> 
             <mx:subfield code="z">kostenfreifrei</mx:subfield> 
             <mx:subfield code="z">kostenfreu</mx:subfield> 
             <mx:subfield code="z">kostenfrfei</mx:subfield> 
             <mx:subfield code="z">kostenfrrei</mx:subfield> 
             <mx:subfield code="z">kostenloser Download des Buches</mx:subfield> 
             <mx:subfield code="z">kostenrei</mx:subfield> 
             <mx:subfield code="z">kostenfre</mx:subfield> 
             <mx:subfield code="z">kostenlos</mx:subfield> 



Beispiel 2 „Systematik“ 



Beispiel 2 „Systematik“ 

Ca. 2.700.000 Katalogeinträge 

→  Ca. 700.000 ohne Fachzuordnung  (25 %) 

→  Dissertationen:   75.000  
→  Bände:   80.000  
→  E-Medien:   500.000  

Ca. 750.000 E-Medien 

→  Ca. 500.000 ohne Fachzuordnung  (66 %) 





• Noch mehr 
 
 
 
 

– Sachliche Erschließung 
von Aufsätzen 

– Sachliche Erschließung 
von e-Books / 
Digitalisaten mit 
Volltext 



• Aufsatzdaten / Bücher ohne normierte verbale 
Sacherschließung – oder mit veralteter verbaler Erschließung: 
– Heterogenes Material - thematisch möglicherweise 

suchbar: 
• Aufsatztitel 
• Zeitschriftentitel 
• Abstract 
• Volltext 
• Klassifikation 

⇒Thematisch zusammengehörige Aufsätze werden nur mit 
unterschiedlichen Begriffen gefunden 

⇒Multilingualität nicht gegeben 
⇒Mehrfachsuche notwendig 
⇒Schwierige Zusammenstellung der Treffermenge 
⇒Thematisch einheitliche Erschließung sinnvoll 

Problem 3 „Verbale 
Sacherschließung“ 



Beispiel 3 „Aufsatzdaten“ 



Beispiel 3 „Aufsatzdaten“ 



• „Kerenskj-Offensive“: russische Offensive 
zum Ende des ersten Weltkrieges 

• Der Begriff „Kerenskj-Offensive“ wurde erst 
später in der Geschichtsschreibung gebildet 

• Zur Offensive gehören eine Vielzahl von 
Elementen: Personen, Ereignissen, Orten 

• Bsp: Die Schlacht um Kalusz 

Beispiel 4 „Kerenskj Offensive“ 



Beispiel 4 „Kerenskj Offensive“ 



Lösungsmöglichkeiten I: 

• Intellektuelle Nacharbeit nach 
allen Regeln der 
bibliothekarischen Kunst 

• Vorteile: 
− Gründlichkeit 
− Regelkonformität 

• Nachteile: 
• Menge nicht bewältigbar 
• Aktualität nicht zu gewährleisten 



Lösungsmöglichkeiten II: 

• Maschinelle Nacharbeit nach 
allen Regeln der 
Informationsverarbeitung 

• Vorteile: 
− Große Mengen können 

verarbeitet werden 
− Schnellere Aktualisierungszyklen 
− Aktualisierung mit lernenden 

Systemen 
• Nachteile: 

• Keine fertigen Lösungen 
verfügbar 

• Hoher technischer Aufwand 
• Siehe unten 



Beispiel I: Automatisierte sachliche 
Erschließung von Aufsatzdaten 

 Automatische Anreicherung von 
Katalogdaten mit Wikipedia-
Konzepten 

1. Erweiterung der 
bibliographischen Daten über 
linked open data 

2. Zuordnung von Wikipedia-
Konzepten mit semantischen 
Methoden (data mining) 

3. Identifikation der Verbalformen 
der Wikipedia-Konzepte in 
unterschiedlichen Sprachen über 
„Interlanguage-Links“ 

4. Anreicherung der Katalogdaten 
mit Wikipedia Konzepten in den 
mehrsprachigen Verbalformen 
und Konzept-IDs  



Beispiel I: Automatisierte sachliche 
Erschließung von Aufsatzdaten 

• Automatische Anreicherung von Katalogdate mit 
Wikipedia-Konzepten 

1. Pilotprojekt in den FIDs Geschichte und Osteuropa an der 
BSB 

2. Basierend auf der Technik von SLUB Semantics 



Beispiel II: Semantischer Discovery 
Service Yewno 

 Automatische Extraktion von 
Konzepten und ihren logischen 
Verknüpfungen in 
elektronischen Volltexten 

 Intuitive graphische 
Visualisierung der Konzepte 
mit ihren logischen 
Verknüpfungen 

 Navigation über die 
Verknüpfungen der Konzepte 

 Verlinkung zu den Volltexten, 
die die Konzepte enthalten 



Beispiel II: Semantischer Discovery 
Service Yewno 

Methoden der Konzeptextraktion: 
 Künstliche Intelligenz 
 Maschinelles Lernen 
 Keine Ontologie, kein Thesaurus, keine manuelle Arbeit 

⇒ Laufend Aktualisierung der Konzepte durch neu 
Prozessierung der Daten 

⇒Keine Abhängigkeit von externer Datenbasis 



Alle Probleme gelöst? 

• Integration in die bestehenden Daten? 
• Integration in die bestehenden Services? 
• Integration in die bestehenden Systeme? 
• Gewinnung der Datenbasis? Alle Texte im elektronischen 

Volltext? 
• Verlässlichkeit und Transparenz der Algorithmen? 
• Konsequenzen? 
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit! 

 
Noch Fragen? 

 
 
Dr. Andreas Weber 
ITS Universität Bayreuth 
Andreas.weber@uni-bayreuth.de 
 
Dr. Berthold Gillitzer 
Bayerische Staatsbibliothek 
berthold.gillitzer@bsb-muenchen.de  
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